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Sparsinn

©ottlteb, d)omm ûu no mol ume 5 uuêgrdchnet bim

SRdgeroertet nimmfr. b'mtt roieber be fa)ö ©cfcirm mit!"

Fata Morgana (SScncbtigung)

©ic berichten

(th tarent SIrttfcI Jata SDÎorgana am

getftigen §ortjont eines 2?mtbeébe»

amten),
baf3 bas ftattftifcfjc Slmt feinen ßntfdjeib,
über ben ^rojentfat^ bon ftäbtifeber unb

länbficfjer 33ebölferung in ben bcrfcl;icbc=

aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

nen Kantonen, auf Wrunb einer finnlofen

Wertung treffe, nämlid) fo, bafj alle @te

meinben mit über 2000 ©ecfen fur^cr»
Banb als ftäbtifd) gelncrtet mürben, toor»

auê fid) bann jene unfinnigen SScrfiält»

niêjafjfen ergeben fotteu, bic beu (Mùrgë--
fatttoneu eine überluiegcnb ftäbtifdje 33e=

bôlïerung juorbnet.
Tiefe, tïjre SBeljaubtung, ift falfd), trifft
auf alle gäfle für bic heutigen ^Bertlingen

nicht mefjr ju unb foll, nad) meinen Kr»

funbigungen, bereits anno 1925 aufgc»

geben toorben fein, ba fid) ber 33crfud)

biefer 33etrad)tungstoctfe nid)t BetoäBrte.

SBoïïctt ©ic bitte ïjierbon 5îenntniê nety»

men, unb mir nacfjfcfjen, toenn idj Qüjnen

meinen tarnen bcrfd)toeige; cr tut nichtê

jur ©adje, unb id) glaube bafjer ber «Stint»

me ber 33orfid)t tooljf Gkfjör geben ju
bürfen; benn es toäre mir bcinlid), in
eine SlngelegenBeit bertoicfelt ju toerben,

bie mid) nidjtê angcfjt.

Tiefe 33crid)tigitng beranfaftt unë, bei un»

feren SBcinerïitngcn über baê ftatiftifdje
Sunt, baê Stotum jurütfjuneBnten. ©icSRcb.

©in mfei)Ucx SScg!
Ta haben miré!

Ta hat unê toieber mal einer grüubfid)

aufê Tad) gegeben, ©agt unë, bafj mir auf
beut berfefjften SBeg finb. SBetoeift uns burd)

bic 33Iume unfere Tnmntfjcit unb ertoeift

ftd) fo afê überlegener tâobf. $ein Sßuitbcr,

bafj ber Wann feiner .Vtiubcrliebc toegen

(Sfjrcnboftor tourbe. Gcr fdjreibt:
(3îeue 3ürd)cr 9cad)rtd)tcn, 12. 4. 30.)

©in o c r f c f) 1 1 c r SB e g.

3toi Nebelhafter" toerben in 33ilb uub

Söort bic SBaabtlänbcr berf)öf)itt, lue 1 1 ifjre

3tcgicrnng unb ifjr (Srojjer 9îat baë 33er*

trauen in baê neue eibgenöffifdjc ©traf»

redjt berforen fjaben unb bafjer an bic

Sluëarbeititug eineë neuen ïantonalcn

©trafgefcheë fjcrangcireteii finb.

Ter fjricfelnbc §of)it auf baê fiautonc»
fentttnt", ben ber Wcbclfbafter" über bic

2Bcftfd)tocij attëgicfjt, ift offenbar ber

befte SBeg, um bte 2B c ft f d) In c i j c r
in t B ter Totalität gegen bie
33 e r c i u I) c i t f i d) u u g beë ©traf»
r e d) t e ë c t n 5 u n e B nt c n.

©o mufj man c§ anftellen, toenn mau

bev i; e r ro c r f u n g ntädjtig 3$or=

fcfntb leiften totE!

Unfer Gcfjreniboftor fteïft fid) burd) biefe,

feine Slrt, iu größten Wegenfafc ju feinem

KeBtoerten Äouegen Tr. Erocf. Tiefer nänt»

liclj Bat fid) ben Jitcl burd) feine 33crbtcnfte

auf beut ©bicffclbe beë 'ôuiuorë erobert,

barf alfo füglid) ein Toftor «Humons causa»

genannt toerben.

Unfer Toftor bagegen fdjeint ein cdjtcr

«honoris causa». Turcf) obige äBegtoeifuttfl

Bat er fid) bies fcfjmücfcnbc 33eitoort fidler»

fid) nidjt berbicut.

©rojüftabtelenb

hinter ben Sufiffen einer erfaud)tcit litera»

rifdjen ©cfelffcfjaft einer ©djtocijcrftabt

fcfjeint eê nett auSjufeBen; lefen toir bod)

im 3aBre§6crtd)t für 1929 fofgenben ^affits:
Tagegen fonnte bon einem Umbau ber

Toifette»Giitrid)tungcit im 1. ©toef bor»

läufig Umgang genommen toerben, nad)»

bem fid) nadjläfftge S3enufccr auf ein SDÎc»

mento Bin ihrer 9}eiufid)reitëbcr),ifftcf)tnu»

gen erinnert fjaben."
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Gottlieb, chomm au no mol ume, uusgrächnet bim

Rägewetter nimmst d'mir wieder de schö Schirm mit!"

I^ata Ivloi-Kcìna (Berichtigung)

Sie berichten

(in ihrem Artikel Fata Morgana am

geistigen Horizont eines Bundesbc-

amten),
daß das statistische Amt seinen Entscheid,

über den Prozentsatz von stadtischer und

ländlicher Bevölkerung in den vcrschiede-

sus krischen liiern uncl sltem dognsc
VIL? I»LVL Xk^ri'!

Im Ausscoanli in »Nen guten Restaurants.

nen Kantonen, auf Grund einer sinnlosen

Wertung treffe, nämlich so, daß alle ^>e

meinden mit über 2V0V Seelen kurzerhand

als städtisch gewertet würden, woraus

sich dann jene unsinnigen
Verhältniszahlen ergeben sollen, die den Gebirgs-
kantoncn eine überwiegend städtische

Bevölkerung zuordnet.

Diese, ihre Behauptung, ist falsch, trifft
auf alle Fälle für die heutigen Wertungen

nicht mehr zu und soll, nach meinen

Erkundigungen, bereits anno 1925 aufgegeben

worden fein, da sich der Versuch

dieser Betrachtungsweise nicht bewährte.

Wollen Sie bitte hiervon Kenntnis
nehmen, nnd mir nachsehen, wenn ich Ihnen
meinen Nomen verschweige; er tut nichts

zur Sache, und ich glaube daher der Stim¬

me der Vorsicht Wohl Gehör geben zu

dürfen: denn es wäre mir Peinlich, in
eine Angelegenheit verwickelt zu werden,

die mich nichts angeht.

Tiefe Berichtigung veranlaßt nns, bei

unseren Bemerkungen über das statistische

Amt, das Tatnm zurückzunehmen. Die Red.

Ein verfehlter Weg!
Ta haben wirs!
Ta hat uns wieder mal einer gründlich

aufs Tach gcgebcu. Sagt uus, daß wir auf
dem verfehlten Weg sind. Beweist nns durch

die Blume unsere Dummheit nnd erweist

sich sv als überlegener Kopf. Kein Wunder,

daß der Mann seiner Kinderliebe wegen

Ehrcndvktvr wurde. Er schreibt:

(Neue Zürcher Nachrichten, 12. 4. 3».)

Ein verfehlter Weg.
^in Nebelspalter" werden in Bild nnd

Wort die Waadtländer verhöhnt, weil ihre

Regierung uud ihr Grvßer Rat das

Vertrauen in das neue eidgenössische Strafrecht

verloren haben nnd daher an die

Ausarbeitung eines nenen kantonale»

Strafgesetzes herangetreten sind.

Der prickelnde Hohn auf das Kantonc-
fentnm", deu der Nebclspalter" über die

Wcstschwciz ausgießt, ist offenbor der

beste Weg, nm die Wcstschweizer
in ihrer Totalität gegen die
B e r e i n h e i t I i ch u n g des Straf-
r e ch t e s e i n z u n e h m c n.

So muß man es anstellen, wenn man

der Verwerfung mächtig

Borschub leisten will!
Unser Ehrendoktor stellt sich dnrch diese,

seine Art, in größten Gegensatz zu feinem

liebwerten Kollegen Dr. Crock. Dieser nämlich

hat sich den Titel dnrch seine Verdienste

auf dem Spielfclde des Hnmors erobert,

darf also füglich ein Doktor «Humor!« csuss»

genannt werden.

Unser Toktor dagegen scheint ein echter

«borioris cau-s». Turch obige Wegweisung

hat er sich dies schmückende Beiwort sicherlich

nicht verdient.

Großstadtelend

Hinter den Kulissen einer erlauchten

literarischen Gesellschaft einer Schwcizcrstadt

scheint es nett auszusehen! lesen wir doch

im Jahresbericht für 1929 folgenden Passns:

Dagegen konnte von einein Umbau der

Toilette-Eiurichtungeu im 1. Stock

vorläufig Umgang genommen werden, nachdem

fich nachlässige Benutzer auf eiu

Mémento hin ihrer Reinlichkeitsverpslichtun-

gen erinnert haben."
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